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32/02 Steuern vom Einkommen und Ertrag
Norm

KStG 1988 §826c 747
KStG 1988 89 Abs7
1. KStG 1988 § 26¢ heute
2. KStG 1988 § 26c¢ gultig ab 30.12.2025 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 99/2025
3. KStG 1988 § 26c¢ glltig von 24.12.2025 bis 29.12.2025zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 97/2025
4. KStG 1988 § 26¢ gliltig von 31.05.2025 bis 23.12.2025zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 20/2025
5. KStG 1988 § 26c¢ glltig von 20.07.2024 bis 30.05.2025 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 113/2024
6. KStG 1988 § 26c¢ glltig von 01.01.2024 bis 19.07.2024 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 200/2023
7. KStG 1988 § 26c¢ glltig von 01.01.2024 bis 31.12.2023 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 188/2023
8. KStG 1988 § 26c¢ glltig von 22.07.2023 bis 31.12.2023 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 110/2023
9. KStG 1988 § 26c¢ glltig von 15.02.2022 bis 21.07.2023 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 10/2022
10. KStG 1988 § 26¢ gliltig von 31.12.2021 bis 14.02.2022 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 227/2021
11. KStG 1988 § 26c giltig von 08.01.2021 bis 30.12.2021 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 3/2021
12. KStG 1988 § 26c giltig von 25.07.2020 bis 07.01.2021 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 96/2020
13. KStG 1988 § 26¢ gliltig von 30.10.2019 bis 24.07.2020 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 104/2019
14. KStG 1988 § 26¢ gliltig von 30.10.2019 bis 29.10.2019 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 103/2019
15. KStG 1988 § 26¢ gtiltig von 15.08.2018 bis 29.10.2019 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 62/2018
16. KStG 1988 § 26¢ gliltig von 19.10.2017 bis 14.08.2018 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 142/2017
17. KStG 1988 § 26¢ gliltig von 27.07.2017 bis 18.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 107/2017
18. KStG 1988 § 26¢ gliltig von 27.07.2017 bis 26.07.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 106/2017
19. KStG 1988 § 26¢ gliltig von 27.07.2017 bis 26.07.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 105/2017
20. KStG 1988 § 26c¢ guiltig von 19.01.2017 bis 26.07.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 28/2017
21. KStG 1988 8§ 26¢ gliltig von 02.08.2016 bis 18.01.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 77/2016
22. KStG 1988 8§ 26c¢ gulltig von 29.12.2015 bis 01.08.2016zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 163/2015
23. KStG 1988 8§ 26c¢ gliltig von 29.12.2015 bis 28.12.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 160/2015
24, KStG 1988 8 26c¢ glltig von 15.08.2015 bis 28.12.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 118/2015
25. KStG 1988 8§ 26c¢ gultig von 19.06.2015 bis 14.08.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2015
26. KStG 1988 8 26¢ glltig von 21.02.2015 bis 18.06.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 34/2015
27. KStG 1988 8§ 26c¢ gultig von 30.12.2014 bis 20.02.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 105/2014
28. KStG 1988 § 26¢ gultig von 01.03.2014 bis 29.12.2014 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 13/2014
29. KStG 1988 8§ 26c¢ gultig von 30.07.2013 bis 28.02.2014 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 135/2013
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30. KStG 1988 8§ 26c¢ gultig von 03.07.2013 bis 29.07.2013 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 109/2013
31. KStG 1988 8 26c¢ gulltig von 15.12.2012 bis 02.07.2013zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 112/2012
32. KStG 1988 8§ 26c¢ gultig von 01.04.2012 bis 14.12.2012zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2012
33. KStG 1988 8 26c¢ gultig von 08.12.2011 bis 31.03.2012zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 112/2011
34, KStG 1988 8 26c¢ gultig von 02.08.2011 bis 07.12.2011 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 76/2011
35. KStG 1988 § 26c¢ gultig von 31.12.2010 bis 01.08.2011 zuletzt gedndert durch BGBI. I Nr. 111/2010
36. KStG 1988 § 26c¢ gultig von 15.12.2010 bis 30.12.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 105/2010
37. KStG 1988 § 26c¢ glltig von 28.07.2010 bis 14.12.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 58/2010
38. KStG 1988 § 26c¢ glltig von 16.06.2010 bis 27.07.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 34/2010
39. KStG 1988 § 26c¢ gultig von 31.12.2009 bis 15.06.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 151/2009
40. KStG 1988 § 26¢ glltig von 18.06.2009 bis 30.12.2009 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 52/2009
41. KStG 1988 § 26¢ glltig von 29.12.2007 bis 17.06.2009 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 99/2007
42. KStG 1988 § 26¢ glltig von 24.05.2007 bis 28.12.2007 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 24/2007
43, KStG 1988 § 26¢ glltig von 27.06.2006 bis 23.05.2007 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2006
44, KStG 1988 § 26¢ glltig von 31.12.2005 bis 26.06.2006 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 161/2005
45, KStG 1988 § 26¢ glltig von 16.02.2005 bis 30.12.2005 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 8/2005
46. KStG 1988 § 26¢ glltig von 31.12.2004 bis 15.02.2005 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 180/2004
47. KStG 1988 § 26¢ glltig von 05.06.2004 bis 30.12.2004 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 57/2004

KStG 1988 § 9 heute

KStG 1988 8§ 9 gliltig ab 01.01.2025 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 113/2024

KStG 1988 § 9 glltig von 20.07.2024 bis 31.12.2024 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 113/2024
KStG 1988 § 9 glltig von 01.01.2016 bis 19.07.2024 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 34/2015
KStG 1988 § 9 gultig von 01.01.2015 bis 31.12.2015zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 13/2014
KStG 1988 § 9 guiltig von 01.03.2014 bis 31.12.2014 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 13/2014
KStG 1988 & 9 gultig von 15.12.2012 bis 28.02.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 112/2012
KStG 1988 & 9 gultig von 01.04.2012 bis 14.12.2012zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 22/2012
KStG 1988 & 9 gultig von 01.07.2010 bis 31.03.2012zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 34/2010
10. KStG 1988 § 9 guiltig von 18.06.2009 bis 30.06.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 52/2009
11. KStG 1988 § 9 giiltig von 29.12.2007 bis 17.06.2009 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 99/2007
12. KStG 1988 § 9 guiltig von 24.05.2007 bis 28.12.2007 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 24/2007
13. KStG 1988 § 9 gultig von 31.12.2005 bis 23.05.2007 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 161/2005
14. KStG 1988 § 9 guiltig von 31.12.2004 bis 30.12.2005zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 180/2004
15. KStG 1988 § 9 guiltig von 05.06.2004 bis 30.12.2004 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 57/2004
16. KStG 1988 § 9 guiltig von 01.01.1994 bis 04.06.2004 zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 818/1993
17. KStG 1988 8 9 guiltig von 01.01.1994 bis 31.12.1993 zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 532/1993
18. KStG 1988 8 9 guiltig von 01.12.1993 bis 31.12.1993 zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 818/1993
19. KStG 1988 § 9 guiltig von 30.07.1988 bis 30.11.1993
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Hinweis auf Stammrechtssatz

GRS wie Ro 2022/15/0023 E 17. November 2022 RS 1 (hier ohne den zweiten Satz)
Stammrechtssatz

Entscheidend fur den Erhalt der noch offenen Fiinfzehntelabschreibungen fiir vor dem 1. Marz 2014 erfolgte
Beteiligungserwerbe ist, dass "sich der steuerliche Vorteil aus der Firmenwertabschreibung beim Erwerb der
Beteiligung auf die Bemessung des Kaufpreises auswirken konnte". Eine solche tatbestandsmaRig erforderliche
Beeinflussung des Kaufpreises setzt sohin - wie auch die ErlRV (24 Blg 25. GP S 12) verdeutlichen - voraus, dass ein
Erwerber der Beteiligung zweifelsfrei von der Berechtigung zur Firmenwertabschreibung ausgehen konnte, zumal er
nur in einem solchen Fall "den steuerlichen Vorteil in seine Kaufpreiskalkulation einbeziehen wird". Diesfalls soll im
Sinne der Rechtsprechung des VfGH zum Vertrauensschutz die Firmenwertabschreibung fortgeflihrt werden durfen.
Der Vertrauensschutztatbestand soll sohin immer dann zur Anwendung kommen, wenn ein wirtschaftlich denkender
Erwerber in der Aussicht auf den steuerlichen Vorteil aus der Firmenwertabschreibung so disponiert hat, dass er den
daraus erwachsenden steuerlichen Vorteil in seinen Uberlegungen zur Kalkulation der Gegenleistung
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mitberUcksichtigt. Ein konkreter kalkulatorischer Nachweis der genauen rechnerischen Auswirkung auf die
Gegenleistung ist nach dem abstrakt formulierten Gesetzestext nicht erforderlich. Allerdings hat der
Beteiligungserwerber, der eine Firmenwertabschreibung fortfihren méchte, im Zweifelsfall sehr wohl darzulegen, dass
bzw. inwiefern die Firmenwertabschreibung bei seiner Kaufpreiskalkulation Gberhaupt eine wertbeeinflussende Rolle
habe spielen kdnnen.Entscheidend fur den Erhalt der noch offenen Finfzehntelabschreibungen fir vor dem 1. Marz
2014 erfolgte Beteiligungserwerbe ist, dass "sich der steuerliche Vorteil aus der Firmenwertabschreibung beim Erwerb
der Beteiligung auf die Bemessung des Kaufpreises auswirken konnte". Eine solche tatbestandsmaf3ig erforderliche
Beeinflussung des Kaufpreises setzt sohin - wie auch die ErIRV (24 Blg 25. Gesetzgebungsperiode S 12) verdeutlichen -
voraus, dass ein Erwerber der Beteiligung zweifelsfrei von der Berechtigung zur Firmenwertabschreibung ausgehen
konnte, zumal er nur in einem solchen Fall "den steuerlichen Vorteil in seine Kaufpreiskalkulation einbeziehen wird".
Diesfalls soll im Sinne der Rechtsprechung des VfGH zum Vertrauensschutz die Firmenwertabschreibung fortgefuhrt
werden duarfen. Der Vertrauensschutztatbestand soll sohin immer dann zur Anwendung kommen, wenn ein
wirtschaftlich denkender Erwerber in der Aussicht auf den steuerlichen Vorteil aus der Firmenwertabschreibung so
disponiert hat, dass er den daraus erwachsenden steuerlichen Vorteil in seinen Uberlegungen zur Kalkulation der
Gegenleistung mitbertcksichtigt. Ein konkreter kalkulatorischer Nachweis der genauen rechnerischen Auswirkung auf
die Gegenleistung ist nach dem abstrakt formulierten Gesetzestext nicht erforderlich. Allerdings hat der
Beteiligungserwerber, der eine Firmenwertabschreibung fortfilhren méchte, im Zweifelsfall sehr wohl darzulegen, dass
bzw. inwiefern die Firmenwertabschreibung bei seiner Kaufpreiskalkulation Gberhaupt eine wertbeeinflussende Rolle
habe spielen kénnen.
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